
Die Taufbücher zu St. Theodor  

 

Die Taufbücher zu St. Theodor enthalten die Einträge aller Geburten der Kirch-

gemeinde St. Theodor. Die ersten Eintragungen des sogenannten Taufregisters, 

welches von J. U. Surgant, dem späteren Rektor der Uni Basel begründet wurde, 

reichen bis ins Jahr 1490 zurück. Dabei handelt es sich um die ältesten Taufbücher 

im deutschen Sprachraum. Fein säuberlich sind in diesem Taufregister neben dem 

Namen des Täuflings auch der Tag der Taufe, sowie der Name seiner Eltern 

festgehalten. 

 

Leider wurde 1861 das Taufbuch von 1490 - 1625 zusammen mit dem zweiten Band 

von 1626 - 1737 nach dem Tod des damaligen Pfarrhelfers zu St. Theodor, Johann 

Jakob von Brunn, mit dessen Privatbibliothek verkauft und gelangte über einen 

Händler in Paris in die British Library in London, wo sich die beiden Bücher noch heute 

befinden. 

 

Alle Versuche, die beiden Bände wieder nach Basel zurückzuführen, sind gescheitert. 

Den letzten Versuch unternahm anfangs der 80er Jahre der damalige Rebhaus-

Meister Hans Jakob Nidecker. Aber auch diese Bemühungen waren leider nicht von 

Erfolg gekrönt. 

 

Vor einigen Monaten haben sich die Rebhaus-Gesellschafsbrüder Andres Nidecker 

und Mäni Isler sowie Alt-Meister E.E. Zunft zu Safran Peter Pardey Gedanken 

gemacht, nochmals einen Versuch der Rückführung zu wagen mit dem Hauptziel, 

künftigen Historikerinnen und Historikern, die sich mit der Geschichte des Kleinbasels 

befassen möchten, einen erleichterten Zugang zu diesen wichtigen Daten zu 

verschaffen. 

 

Recherchen haben aber ergeben, dass aus gesetzlichen Gründen, die British Library 

nicht in der Lage ist, die Bücher herauszugeben. Unter Mithilfe der Basler Staats-

archivarin Esther Baur ist es aber gelungen, von den beiden Taufbüchern Digitalisate 

und Kopien anfertigen zu lassen, die nun von einer Basler Buchbinderei in 

aufwändiger Arbeit zu zwei Faksimile-Büchern gebunden worden sind. 

 

 

 

 

Basel, im April 2015 

 

 

 

Einladung zur Buchpräsentation der Taufbücher zu St. Theodor 

  

Liebe Freunde Kleinbasels und historisch Interessierte 

 

Es ist uns eine grosse Freude, Sie zur Präsentation der Taufbücher zu St. Theodor 

am 

 

Donnerstag, 7. Mai 2015, 18.00 Uhr 

Restaurant zum Rebhaus, Gesellschaftssaal 1. OG 

 

einzuladen. 

 

Die Initianten Andres Nidecker, Mäni Isler und Peter Pardey und alle, die sich für 

dieses Projekt engagiert haben, freuen sich, Sie an diesem, für das Kleinbasel 

und die Kirchgemeinde St. Theodor schon fast historischen Anlass zu begrüssen. 

Diese Einladung gilt nicht nur für Sie persönlich sondern auch für Ihre 

Angehörigen. Sie ist aber auch für die bestimmt, denen die Geschichte des 

minderen Basels am Herzen liegt, weshalb Sie gerne noch weitere Interessierte 

an die Präsentation miteinladen dürfen. 

 

Mit besten Kleinbasler Grüssen 

 

 

Im Namens der Initianten 

Peter Stalder, Meister E.E. Gesellschaft zum Rebhaus 

 

Das genaue Programm finden Sie auf der Rückseite der Einladung 

 



 

Ablauf der Buchpräsentation 

 

1. Begrüssung durch Peter Stalder, Meister E.E. Gesellschaft zum Rebhaus 

 

2. Kurzreferat: Esther Baur, Staatsarchivarin des Staatsarchivs Basel-Stadt 

 "Taufbücher online! Zur Bedeutung der Digitalisierung der Taufbücher" 

 

3. Kurzreferat: Philipp Roth, Pfarrer Kirchgemeinde Kleinbasel / St. Theodor

 "Taufbücher gestern und heute" 

 

4.  Kurzreferat:  Dr. Gerhard Hotz,  Mitarbeiter des Naturhistorischen Museums Basel 

 und  Lehrbeauftragter für Anthropologie der Universität  Basel 

  "Taufbücher in der aktuellen Forschung - Theo der Pfeifenraucher" 

 

5.  Apéro  
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